
„Integration  im  Revier“  –
UKBS lobt Förderpreis aus
Aktive  Schritte  zur  Integration  von  Flüchtlingen  will  die
Unnaer  Kreis-Bau-  und  Siedlungsgesellschaft  unternehmen.
Gemeinsam  mit  den  in  der  Gruppe  WIR  (Wohnen  im  Revier)
zusammengeschlossenen  kommunalen  und  kommunalnahen
Wohnungsunternehmen lobt die UKBS den Förderpreis „Integration
im  Quartier“  aus.  Damit  sollen  nach  Darstellung  von
Geschäftsführer  Matthias  Fischer  Projekte  und  Initiativen
gefördert werden, die sich der Integration von geflüchteten
Menschen „vor Ort“ in den Quartieren widmen. Insgesamt werde
dafür ein Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro bereitgestellt.

UKBS-
Geschäftsführ
er  Matthias
Fischer

Gefragt sind laut Fischer Ideen und Initiativen, die sich mit
folgenden Fragestellungen auseinandersetzen: Wie können wir im
Quartier das Miteinander von verschiedenen Kulturen fördern,
wie  gelingt  es  uns,  den  geflüchteten  Menschen  neue
Perspektiven zu eröffnen, wie können wir deren Teilhabe im
direkten Wohnumfeld stärken, wie und wo finden wir einen Ort,
um  das  interkulturelle  Miteinander  in  Nachbarschaften  zu
erhalten und zu stärken?

UKBS-Geschäftsführer  Matthias  Fischer  ist  überzeugt,  dass
Integration nur durch gegenseitige Hilfe gelingen kann. „Dafür
brauchen wir die Partner vor Ort, die Menschen zusammenbringen
und  unterstützen“,  erklärt  er  und  fordert  die
unterschiedlichsten Initiativen und Organisationen, Projekte
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zu benennen und sich an der Förderaktion zu beteiligen. Das
ist im Übrigen ab sofort online unter www.wir-foerderpreis.de
möglich.  Dort  gibt  es  auch  weitere  Informationen  zu  den
Teilnahmebedingungen.  Bewerbungsschluss  ist  der  31.  Oktober
2016. Eine interdisziplinär besetzte Jury wird im Anschluss
beraten und die Sieger-Projekte auswählen.
Der  Verein  WIR  (Wohnen  im  Revier)  ist  eine  Kooperation
kommunalnaher  Wohnungsunternehmen  im  Ruhrgebiet.  Die  14
Mitgliedsunternehmen  sehen  es  als  eine  ihrer  wichtigsten  
Aufgabe  an,  einen  konstruktiven  Beitrag  zu  leisten,  das
Ruhrgebiet zu einer lebenswerten Metropolregion zu entwickeln.
Die  UKBS  ist  eines  dieser  Mitgliedsunternehmen  im  Verein
„Wohnen  im  Revier“.  Zusammen  stehen  sie  für  fast  95.000
Wohnungen und bieten damit über 250.000 Menschen ein Zuhause
im Revier.

Neue  Umschulungen  im
Bildungszentrum Bergkamen des
TÜV Nord Bildung
TÜV  NORD  Bildung  startet  im  Juli  und  August  mit  neuen
Umschulungen. Im Bildungszentrum Bergkamen am Kleiweg werden
dann  unter  anderem  Elektroniker,  Industriemechaniker,
Mechatroniker  sowie  Kaufleute  im  Gesundheitswesen  und  für
Büromanagement ausgebildet. Auch für die Umschulung zum Koch
sind noch Plätze zu vergeben.
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In  Bergkamen  bietet  TÜV  NORD  Bildung  Umschulungen  in
verschiedenen  Metallberufen  an.  Foto:  Udo  Geisler

Umschulungen dauern in der Regel zwei Jahre und richten sich
an arbeitsuchende oder akut von Arbeitslosigkeit betroffene
Personen,  die  ihren  bisherigen  Ausbildungsberuf,
beispielsweise  aus  gesundheitlichen  Gründen,  nicht  mehr
ausüben können. Zur Teilnahme ist eine Förderung über die
Agentur  für  Arbeit,  das  Jobcenter,  den
Rentenversicherungsträger  oder  die  Berufsgenossenschaft
erforderlich.

Fragen  zu  den  Umschulungsinhalten  und  Fördermöglichkeiten
beantwortet  Karen  Härtling,  Telefon:  02307  208611,  E-Mail:
khaertling@tuev-nord.de
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BIZ der Agentur für Arbeit:
Sommer, Sonne, Seminare
Die Karriere fest im Blick: Auch während der Sommerferien
finden  im  Berufsinformationszentrum  (BiZ)  der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  kostenlose  Informationsveranstaltungen  und
Seminare statt.

Stellenausschreibungen zu finden ist nicht schwer, aber den
richtigen  Job  zu  finden,  ist  umso  schwerer.  Das  Internet
bietet  ein  umfangreiches  Angebot  an  Jobportalen.  Wer  sich
beruflich neu orientieren möchte oder einfach eine neue Arbeit
sucht, kann dabei schnell den Überblick verlieren. Das BiZ der
Arbeitsagentur in Hamm bietet am 19. Juli um 14 Uhr eine
Schulung  zum  Thema  „Jobsuche  im  Internet“  an.  In  der
zweistündigen  Veranstaltung  werden  mehrere  Suchstrategien
vorgestellt, die zu einem optimalen Suchergebnis führen. Zudem
wird gezeigt, wie ein Bewerberprofil in der Jobbörse erstellt
und  bearbeitet  werden  kann.  Im  Anschluss  haben  die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit das Erlernte in
der Praxis anzuwenden. An den Internetarbeitsplätzen des BiZ
können sie ihre Bewerberprofile erstellen – beziehungsweise
optimieren.

Arbeiten bei der Bundeswehr? Karriereberaterin der Bundeswehr,
Hauptfeldwebel  Yvonne  Stadie  stellt  unterschiedliche
Berufsmodelle der Bundeswehr vor. Ob zivile oder militärische
Laufbahn – die Möglichkeiten sind sehr vielfältig. In ihrem
Vortrag am 21. Juli um 15 Uhr geht sie individuell auf die
Wünsche und Vorstellungen der Teilnehmer ein und präsentiert
in kurzen Videos einige Berufsfelder der Bundeswehr. Welche
Ausbildungen können bei der Bundeswehr gemacht werden? Welche
Studiengänge  werden  angeboten?  Wie  sehen  die  beruflichen
Chancen für Frauen bei der Bundeswehr aus? Im Anschluss können
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Yvonne Stadie Einzelfragen
stellen oder sich direkt für einen Beratungstermin anmelden.
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Die Veranstaltung findet im Raum 161 (BiZ Veranstaltungsraum)
statt.

Eine gute Bewerbungsmappe ist der erste Schritt zum Traumjob.
Aus diesem Grund bietet das BiZ der Arbeitsagentur Hamm einen
kostenlosen  Bewerbungsmappencheck  an.  Wir  prüfen  die
Bewerbungsunterlagen und geben Ihnen hilfreiche Tipps. Für die
Überprüfung wird die fertige Bewerbung in ausgedruckter Form
und auf einem USB-Stick benötigt, so dass Änderungen auch
direkt an den Bewerbungs-PCs durchgeführt werden können. Je
Bewerber  sind  30  Minuten  eingeplant.  Eine  Anmeldung  ist
erforderlich. Unter der Telefonnummer 02381/910-1001, per E-
Mail (hamm.biz@arbeitsagentur.de) oder persönlich im BiZ in
der Bismarckstraße 2 können die Termine vereinbart werden.

 

 

Tierheim  des  Kreises  Unna
weiter geschlossen
Das  Tierheim  des  Kreises  bleibt  auch  über  das  Wochenende
hinaus  bis  auf  weiteres  geschlossen.  Darauf  weist  die
Veterinärbehörde  des  Kreises  hin.

Die Behörde bittet gleichzeitig um Verständnis, dass wegen der
vielen,  in  krankem  Zustand  abgegebenen  Fundkatzen  und  den
zeitaufwändigen  Handaufzuchten  von  Katzenwelpen  und  Vögeln
derzeit kein Publikumsverkehr möglich ist.
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Über  350  Ersthelfer  für
Rettungs-App  –  Viele
Feuerwehrleute machen mit
Das Interesse reißt nicht ab und eins wird dabei immer klarer:
Es sind vor allem Feuerwehrleute, die sich als kundige und
vielfach erprobte Ersthelfer für die im Kreis geplante mobile
Rettungs-App registrieren lassen.

Mehr  als  110  der  Ende  Juni
gemeldeten  350  Ehrenamtlichen
mit  Know-how  in  Erster  Hilfe
sind  Frauen  und  Männer
der  Feuerwehren  im  Kreis.  Mit
über  100  Akteuren  die
zweitstärkste  Gruppe  bilden

Rettungsassistenten,  Rettungssanitäter  und  Notfallsanitäter
(76 hauptamtliche und 26 ehrenamtliche Kräfte).

Bergkamen stellt alleine 44 mobile
Retter
Zu Hause sind die meisten Helferinnen und Helfer in Unna (55),
Kamen  (51)  und  in  Bergkamen  (44).  Im  Vergleich  zur
Einwohnerzahl am stärksten vertreten ist Bönen mit 20 mobilen
Rettern, gefolgt von Holzwickede (12) und Fröndenberg (13).

Resonanz gefunden hat die Rettungs-App für den Kreis Unna auch
außerhalb  der  Kreisgrenzen.  Mitmachen  wollen  unter  anderem
noch  Ersthelfer  mit  Wohnsitz  in  Dortmund,  Hamm,  Hagen,
Oberhausen oder Wuppertal.
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Firma  schafft  Schnittstelle
zwischen App und Leitstelle
Ende  Juni  waren  215  der  350  gemeldeten  Helfer  bereits  im
Umgang mit der Smartphone-App geschult. Wer noch Interesse
hat, kann sich direkt bei Gregor Meintrup vom Verein Mobile
Retter e.V. melden (E-Mail: gregor.meintrup@mobile-retter.de)
oder  sich  über  die  Internetseite  www.mobile-retter.de
registrieren  lassen.

Der Kreis arbeitet aber nicht nur Hand in Hand mit dem Verein,
sondern  hat  bereits  eine  Fachfirma  damit  beauftragt,  die
Schnittstelle zu schaffen, über die die Smartphone-App an die
Leitstellentechnik  in  der  Rettungsleitstelle  des  Kreises
angebunden wird.

Zum Ende der Sommerferien soll die Schnittstelle eingerichtet
sein und in einem Probebetrieb getestet werden.

Sportler  spenden  für  den
Flüchtlingshelferkreis
Bergkamen
Im Rahmen des Bergkamener Stadtjubiläums hatten Sportler die
Möglichkeit, sich mit dem Fahrrad auf eine Strecke rund um
Bergkamen zu begeben oder laufend die Halde „Großes Holz“ zu
umrunden.

100  Sportinteressierte  haben  an  den  sportlichen  Aktionen
teilgenommen und mit einer kleinen Aufstockung der Startgelder
durch die Stadtsportgemeinschaft Bergkamen insgesamt 150,00 €
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eingezahlt. Das Geld wird dem Flüchtlingshelferkreis Bergkamen
für die Durchführung von Sportangeboten mit Flüchtlingen zur
Verfügung gestellt.

Dringend  neue  Familienpaten
gesucht
Das Bergkamener Projekt „Familienpaten“ sucht wieder Frauen
und Männer, die mitten im Leben stehen, etwas Zeit mitbringen
und Spaß am Umgang mit anderen Menschen, insbesondere mit
Kindern  haben.  Konkret  geht  es  um  die  Unterstützung  von
Kindern und deren Familien.
Keine  Bange:  Hier  sind  keine  Sozialpädagogen  gefragt  und
„Haushaltshilfen“ schon gar nicht. Familienpaten kümmern sich
um die schönen Dinge, für die die Eltern oft keine Zeit oder
auch  nicht  die  Möglichkeit  haben.  Ein  Waldspaziergang,
Picknick, Kinobesuch wäre solch ein schönes Erlebnis oder auch
eine Fahrt in den Maxipark. Familienpaten können die Kinder
mit der Stadtbibliothek vertraut machen oder den Besuch eines
Schwimmkurses  ermöglichen.  Außerdem  können  sie  bei
Formalitäten  helfen  oder  einfach  als  GesprächspartnerIn  da
sein.
Das sind übrigens ganz reale Beispiele aus der Praxis der
Bergkamener Familienpaten. Oft genug brauchen die Kinder und
ihre Familie einfach nur jemanden, dem sie vertrauen können
und  der  ihnen  zuhört.  Der  Zeitaufwand  sollte  für  die
Familienpaten nicht größer sein als vier Stunden pro Woche.
Fahrtkosten  und  Eintrittsgelder  werden  erstattet  und
selbstverständliche ist der ehrenamtliche Einsatz versichert.
Wer sich jetzt angesprochen fühlt und sagt „Hier will ich
helfen“, ist zu einer Informationsveranstaltung am Mittwoch,
5.  Oktober  2016  um  18.00  Uhr  im  Pestalozzihaus,  in  der
ehemaligen  Pestalozzischule,  herzlich  eingeladen.  An  diesem
und an etwa sechs folgenden Abenden erfahren die künftigen
Familienpaten alles, was für diese sicherlich anspruchsvolle
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Aufgabe wichtig ist. Dazu gehören zum Beispiel Rechtsfragen
oder Erste-Hilfe-Maßnahmen am Kind.
Auch danach werden die Familienpaten nicht allein gelassen.
Etwa ein Mal im Monat treffen sie sich, um sich auszutauschen
und Probleme zu besprechen. Begleitet wird dieses Projekt von
einem  Beirat  der  Aktion  „Kinder  im  Zentrum“.  Das  Projekt
„Familienpate“  steht   unter  der  Schirmherrschaft  von
Bürgermeister  Roland  Schäfer,  und  wird  von  zahlreichen
Institutionen unterstützt.

Diese Arbeit lebt auch von Spenden
Wer schon jetzt Fragen hat, kann sich an Margarete Hackmann
oder  Kordula  Plancke   beim  Verein  für  Familiäre  Kinder-
Tagesbetreuung Telefon: (02307) 280633 wenden oder an Sonja
Werner im Familienbüro der Stadt Bergkamen, Telefon: (02307)
965258,
Mail:  hackmann@famkitabe.de  ,  plancke@famkitabe.de  ,
s.werner@bergkamen.de

Bergkamener  Gesprächskreis
pflegender  Angehöriger:  Frei
Plätze im Seminar „Zeit für
mich“
Der  Bergkamener  Gesprächskreis  pflegender  Angehöriger  von
Menschen mit Demenz-Erkrankung bietet an 16. und 17. Juli in
der Landvolkshochschule Warendorf ein Seminar für pflegende
Angehörige an. In der Veranstaltung unter dem Titel „Zeit für
mich“ sind noch Plätze frei.

Das Seminar beginnt am Samstag um 11 Uhr und endet am 17. Juli
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gegen 14 Uhr. Es richtet sich an Frauen, Männer oder Paare,
die einen Angehörigen pflegen, gleichgültig wie lange und mit
welcher Erkrankung.

Der  Schwerpunkt  des  Wochenend-Seminars  ist  die  Stärkung,
Entlastung und die Würdigung der eigenen Leistung. Dabei gilt
es, die eigene Gesundheit und Lebenszeit im Blick zu behalten
und bei all der Belastung „Sorge für sich selbst zu tragen –
Selbstfürsorge“.

Das Programm reicht von Atem- und Entspannungsübungen bis zu
kreativen Medien wie beispielsweise das Malen. Die Teilnehmer
können unter den Angeboten frei wählen und sich zwischendurch
auch eine Auszeit nehmen.

Geleitet wird das Seminar von Margarete Krabbe, seit 15 Jahren
Leiterin eines Gesprächskreises für pflegende Angehörige im
St. Christophorus Krankenhaus Werne.

Das  Seminar  kostet  119  Euro  im  Einzelzimmer.  Weitere
Informationen gibt es bei der Seminarleiterin unter Tel. 0 23
89 / 40 30 681. Dort sind auch Anmeldungen möglich. Über das
Krankenhaus  Werne  besteht  die  Möglichkeit  einer
Mitfahrgelegenheit.  Übrigens:  Für  dieses  Angebot  kann
Verhinderungspflege  beantragt  werden.

Informationen zu dem Gesprächskreis in Bergkamen gibt es im
Seniorenbüro  der  Stadt  Bergkamen  (Inge  Freitag  oder  Meike
Scherney),  Tel.  0  23  07  /  965-410,  E-Mail:
i.Freitag@bergkamen.de,  und  bei  der  Kontakt-  und
Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  (K.I.S.S.)  im
Gesundheitshaus  des  Kreises  in  Unna,  Massener  Straße  35.
Ansprechpartnerin ist Margret Voß, Tel. 0 23 03 / 27-28 29, E-
Mail:  margret.voss@kreis-unna.de.  Alle  Informationen  werden
vertraulich behandelt.



Beratungsangebot  im  Rathaus
zum Thema Existenzgründung
Für alle Bergkamener Bürgerinnen und Bürger, die über eine
Existenzgründung nachdenken, gibt es am Dienstag, 12. Juli
2016 die Möglichkeit, sich im Rathaus beraten zu lassen. Frau
Sylke  Schaffrin-Runkel  vom  STARTERCENTER  NRW  der
Wirtschaftsförderung Kreis Unna informiert kostenfrei zu allen
Fragen  rund  um  die  Selbständigkeit  und  steht  jungen
Unternehmen in den ersten zwei Jahren nach Gründung mit Rat
und Tat zur Seite.

Beschäftige,  Arbeitslose  oder
Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur
Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten
zu lassen. Egal ob zur Gründung
im  Nebenerwerb  oder  Vollerwerb.
Diese  Sprechstunde  richtet  sich
auch  an  Personen,  die  eine
Gründungsidee haben und sich mit
der  Frage  beschäftigen,  ob  es
sich  „lohnt“,  diese
weiterzuverfolgen.

Für die Sprechstunde im Rathaus Bergkamen in Raum 106 im 1.
OG, ist eine Terminabsprache unter Tel. 02303-27-2590 oder per
E-Mail  an  s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de  unbedingt
erforderlich.
Die nächsten Termine für die Gründungsberatung im Rathaus sind
am 13. September und 11. Oktober 2016.
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Bildungs-  und  Teilhabepaket:
Leistungen  zum  neuen
Schuljahr jetzt beantragen
Ob für Schulmaterial, eine Klassenfahrt oder das Mittagessen
in der Kita: Kinder aus einkommensschwachen Familien können
zum  neuen  Schuljahr  finanzielle  Unterstützung  aus  dem
Bildungs-  und  Teilhabepaket  bekommen.  Der  Kreis  rät,  die
Anträge rechtzeitig zu stellen.

Zum 1. August können Schülerinnen und Schüler aus Familien mit
geringem  Einkommen  für  die  Ausstattung  mit  persönlichem
Schulbedarf (z.B. Hefte, Stifte, Taschenrechner, usw.) eine
Geldleistung  in  Höhe  von  70  Euro  aus  dem  Bildungs-  und
Teilhabepaket erhalten.

Wer SGB II-Leistungen (Hartz IV), Sozialhilfe oder Leistungen
nach  dem  Asylbewerberleistungsgesetz  erhält,  bekommt  diese
Leistung automatisch zum 1. August ausgezahlt. Empfänger von
Wohngeld und Kinderzuschlag müssen hierfür jedoch einen Antrag
stellen. Diese Leistungen sollten rechtzeitig vor Beginn des
neuen Schuljahres beantragt werden.

Auch für die Teilnahme am gemeinschaftlichen Mittagessen in
Schulen oder Kindertageseinrichtungen kann ein Kostenbeitrag
aus dem Bildungs- und Teilhabepaket beansprucht werden. Hierzu
ist  auf  jeden  Fall  für  das  Schul-  bzw.  Kindergartenjahr
2016/17  ein  Antrag  mit  einem  aktuellen  Kostennachweis  zu
stellen.

Neben den Leistungen für den Schulbedarf und die Teilnahme am
gemeinschaftlichen Mittagessen können aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket  auch  Leistungen  für  Klassenfahrten  und
Tagesausflüge, Lernförderung sowie die Teilhabe am sozialen
und  kulturellen  Leben  (Mitgliedsbeiträge  für  Sportvereine,
Musikschulen, Ferienfreizeiten) in Anspruch genommen werden.
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Nähere  Informationen  zu  den  Leistungen  des  Bildungs-  und
Teilhabepakets, zum Antragsverfahren und die Antragsvordrucke
finden  Sie  auf  der  Homepage  des  Kreises  Unna  unter
www.bildungspaket.kreis-unna.de.

SPD Kreis Unna spricht sich
klar  für  sozialen
Arbeitsmarkt aus
Der Vorstand der SPD im Kreis Unna hat sich in seiner letzten
Sitzung vor den Sommerferien intensiv mit dem Konzept eines
„sozialen  Arbeitsmarkt“  beschäftigt  und  stellt  einen
entsprechenden Antrag an den Landesparteitag der nordrhein-
westfälischen  SPD,  der  24.  September  2016  in  Bochum
stattfindet.

Der  SPD-Unterbezirksvorstand  mit  Ralf  Kapschack  (7.  von
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links), Wilfried Bartmann (1. von rechts) und Rainer Gopefert
(2. von rechts)

Zur  Vorstellung  und  Diskussion  haben  die  Genossinnen  und
Genossen Experten aus dem Bundestag und aus dem Kreis Unna
eingeladen.  Der  Bundestagsabgeordnete  Ralf  Kapschack  –
Mitglied im zuständigen Ausschuss für Arbeit und Soziales –
erläuterte die Grundzüge der Idee des sozialen Arbeitsmarktes.

Die  Zahl  der  Arbeitslosen  in  Deutschland  ist  insgesamt
rückläufig.  Diese  positive  Entwicklung  überträgt  sich  aber
nicht  auf  alle  Gruppen  von  Arbeitslosen.  An
Langzeitarbeitslosen  geht  der  anhaltende  konjunkturelle
Aufschwung fast vollständig vorbei.

Durch  den  sozialen  Arbeitsmarkt  sollen  zusätzliche
Arbeitsplätze  in  öffentlicher  Trägerschaft  oder  in
zusätzlichen  Arbeitsplätzen  in  Privatbetrieben  geschaffen;
diese liegen im öffentlichen Interesse und bieten einen echten
Mehrwert für die Gesellschaft. Potentielle Einsatzfelder sind
beispielsweise  Bus-  und  Bahnbegleitdienste,
Behindertenfahrdienste,  Sauberkeit  im  öffentlichen  Bereich,
Graffiti-Beseitigung,  Seniorenunterstützung  oder
Hausmeisterassistenzen.

Der  Vorsitzende  der  AWO  Wilfried  Bartmann  und  der
Geschäftsführer  der  AWO  im  Kreis  Unna  Rainer  Goepfert
unterstützen mit dem Unnaer Appell die Forderung nach einem
sozialen Arbeitsmarkt für das Ruhrgebiet und den Kreis Unna.
Für  den  Erfolg  eines  sozialen  Arbeitsmarktes  ist  für  die
Experten der AWO, die bereits über umfängliche Erfahrungen
verfügen, die sozial-pädagogische Begleitung der Maßnahmen.

Der Vorsitzende der SPD im Kreis Unna Oliver Kaczmarek MdB
erklärte abschließend:

„Die SPD steht für die Überzeugung, dass jeder Mensch über
Stärken  und  Potenziale  verfügt,  die  er  zum  Wohle  der



Gemeinschaft einsetzen kann. Wir wollen Langzeitarbeitslosen
eine  echte  Perspektive  bieten.  Deswegen  werden  wir
SozialdemokratInnen – auch gegen den Widerstand von CDU/CSU –
für  die  Einrichtung  eines  sozialen  Arbeitsmarktes  kämpfen.
Unser Antrag an den Landesparteitag ist ein erster Schritt.


